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METRO AG
Düsseldorf

WKN Stammaktie BFB001

WKN Vorzugsaktie BFB002

ISIN Stammaktie DE000BFB0019

ISIN Vorzugsaktie DE000BFB0027

Wir laden unsere Aktionärinnen und

Aktionäre zur ordentlichen Hauptversamm-

lung der METRO AG ein, die am

Freitag, 14. Februar 2020, um 10.00 Uhr MEZ

im Congress Center Düsseldorf,

CCD Stadthalle,

Rotterdamer Straße 141 (Rheinufer),

40474 Düsseldorf,

stattfindet.
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TAGESORDNUNG

1. Vorlage der Abschlussunterlagen

Der Vorstand macht der Hauptversammlung gemäß
§ 176 Abs. 1 Satz 1 des Aktiengesetzes (AktG) für das
Geschäftsjahr 2018/19

• den festgestellten Jahresabschluss der METRO AG,
• den gebilligten Konzernabschluss für den METRO

Konzern,
• den zusammengefassten Lage- und Konzernlagebe-

richt für die METRO AG und den METRO Konzern,
• den Bericht des Aufsichtsrats und
• den Vorschlag des Vorstands für die Verwendung des

Bilanzgewinns

sowie den erläuternden Bericht des Vorstands zu den Anga-
ben nach §§ 289a Abs. 1 und 315a Abs. 1 des Handelsgesetz-
buchs (HGB) zugänglich.

Die vorgenannten Unterlagen sind von der Einberufung der
Hauptversammlung an über die Internetseite der Gesell-
schaft unter www.metroag.de/hauptversammlung
zugänglich. Sie werden auch in der Hauptversammlung
zugänglich sein und vom Vorsitzenden des Vorstands, der
Bericht des Aufsichtsrats vom Vorsitzenden des Aufsichts-
rats, erläutert werden.

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahres-
abschluss und den Konzernabschluss gebilligt. Der Jahres-
abschluss ist damit festgestellt. Eine Feststellung des Jahres-
abschlusses oder eine Billigung des Konzernabschlusses
durch die Hauptversammlung ist daher nicht erforderlich.

2. Verwendung des Bilanzgewinns

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Bilanzgewinn
des Geschäftsjahres 2018/19 von insgesamt 265.601.565,89
Euro wie folgt zu verwenden:

a) Verteilung an
die Aktionäre:

(i) Ausschüttung einer Dividende je
Stammaktie in Höhe von 0,70 Euro;
bei 360.121.736 Stück dividenden-
berechtigten Stammaktien sind das
252.085.215,20 Euro.

(ii) Ausschüttung einer Dividende je
Vorzugsaktie ohne Stimmrecht in
Höhe von 0,70 Euro; bei 2.975.517
Stück dividendenberechtigten Vor-
zugsaktien ohne Stimmrecht sind
das 2.082.861,90 Euro.

b) Gewinnvortrag: 11.433.488,79 Euro.
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Der Gewinnverwendungsvorschlag beruht auf der Anzahl
der am Tag der Einberufung für das Geschäftsjahr 2018/19
dividendenberechtigten Stamm- und Vorzugsaktien. Sollte
sich die Zahl der dividendenberechtigten Stammaktien
und/oder Vorzugsaktien bis zum Tag der Hauptversamm-
lung ändern, werden Vorstand und Aufsichtsrat in der
Hauptversammlung einen entsprechend angepassten
Beschlussvorschlag zur Abstimmung stellen, der
unverändert eine Dividende je Stammaktie in Höhe von
0,70 Euro und eine Dividende je Vorzugsaktie ohne Stimm-
recht in Höhe von 0,70 Euro für das Geschäftsjahr 2018/19
vorsehen wird. Es wird vorgeschlagen werden, den nicht auf
dividendenberechtigte Stammaktien und/oder Vorzugsak-
tien entfallenden Betrag des Bilanzgewinns auf neue
Rechnung vorzutragen.

Die Dividende ist am dritten auf den Hauptversammlungs-
beschluss folgenden Geschäftstag, mithin am 19. Februar
2020, zur Auszahlung fällig.

3. Entlastung der Mitglieder des Vorstands

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im
Geschäftsjahr 2018/19 amtierenden Mitgliedern des Vor-
stands für diesen Zeitraum Entlastung zu erteilen.

4. Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im
Geschäftsjahr 2018/19 amtierenden Mitgliedern des Auf-
sichtsrats für diesen Zeitraum Entlastung zu erteilen.

5. Wahl des Abschlussprüfers

Der Aufsichtsrat schlägt auf Empfehlung seines
Prüfungsausschusses vor, die KPMG AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin, zu wählen:

• zum Abschlussprüfer und Konzernabschlussprüfer für
das Geschäftsjahr 2019/20 und

• zum Abschlussprüfer für die prüferische Durchsicht
von Zwischenfinanzberichten (Halbjahresfinanzbe-
richten und Quartalsfinanzberichten) für das
Geschäftsjahr 2019/20 sowie für das Geschäftsjahr
2020/21, wenn und soweit eine prüferische Durchsicht
vor der nächsten ordentlichen Hauptversammlung
erfolgt.

Der Prüfungsausschuss hat gemäß Art. 16 Abs. 2 Unterabs. 3
der EU-Abschlussprüferverordnung (Verordnung
(EU) Nr. 537/2014 des Europäischen Parlaments und des
Rates vom 16. April 2014) erklärt, dass seine Empfehlung frei
von ungebührlicher Einflussnahme durch Dritte ist und ihm
keine Beschränkung im Hinblick auf die Auswahl eines be-
stimmten Abschlussprüfers (Art. 16 Abs. 6 der
EU-Abschlussprüferverordnung) auferlegt wurde.



METRO AG — Hauptversammlung 2020 S. 4

6. Wahlen zum Aufsichtsrat

Herr Dr. Florian Funck hat sein Amt als Mitglied des Auf-
sichtsrats mit Wirkung zum Ablauf des 7. Dezember 2019
niedergelegt. Der Vorstand hat beim Amtsgericht Düssel-
dorf die gerichtliche Bestellung von Herrn Marco Arcelli als
Nachfolger von Herrn Dr. Florian Funck beantragt, befristet
bis zur Beendigung dieser Hauptversammlung. Daher soll
Herr Marco Arcelli nunmehr durch die Hauptversammlung
als Aufsichtsratsmitglied der Anteilseigner in den Aufsichts-
rat gewählt werden.

Die Amtszeiten von Frau Gwyn Burr, Herrn Prof. Dr. Edgar
Ernst und Frau Dr. Liliana Solomon als Aufsichtsratsmit-
glieder der Anteilseigner enden jeweils mit Beendigung die-
ser Hauptversammlung. Frau Gwyn Burr, Herr Prof.
Dr. Edgar Ernst und Frau Dr. Liliana Solomon sollen der
Hauptversammlung zur Wiederwahl vorgeschlagen werden.

Der Aufsichtsrat setzt sich nach §§ 96 Abs. 1 und 2, 101 Abs. 1
AktG, §§ 1 Abs. 1, 7 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3, Abs. 2 Nr. 3, Abs. 3 des
Mitbestimmungsgesetzes und § 7 Abs. 1 der Satzung der
METRO AG aus zehn von der Hauptversammlung und zehn
von den Arbeitnehmern zu wählenden Mitgliedern und zu
mindestens 30 Prozent aus Frauen (also mindestens sechs)
und zu mindestens 30 Prozent aus Männern (also mindestens
sechs) zusammen. Der Gesamterfüllung wurde gemäß § 96
Abs. 2 Satz 3 AktG widersprochen. Der Mindestanteil ist
daher von der Seite der Anteilseigner und der Seite der
Arbeitnehmer getrennt zu erfüllen. Von den zehn Anteilseig-
nervertretern im Aufsichtsrat müssen daher mindestens drei
Frauen und mindestens drei Männer sein. Zum Zeitpunkt der
Einberufung der Hauptversammlung gehören dem Aufsichts-
rat insgesamt neun Frauen an, davon vier als Vertreterinnen
der Anteilseigner. Der Mindestanteil der Getrennterfüllung im
Sinne von § 96 Abs. 2 Satz 3 AktG ist damit von der Seite
der Anteilseigner erfüllt und wäre auch nach der Wahl bzw.
Wiederwahl von mindestens einer Frau erfüllt.

Die Wahlvorschläge des Aufsichtsrats beruhen jeweils auf
Empfehlungen seines Nominierungsausschusses. Sie stehen
im Einklang mit dem Kompetenzprofil des Aufsichtsrats, sei-
nem Diversitätskonzept und den Zielen, die er sich für seine
Zusammensetzung gegeben hat, sowie den Anforderungen
des Deutschen Corporate Governance Kodex. Die Hauptver-
sammlung ist an die Wahlvorschläge nicht gebunden. Es ist
beabsichtigt, die Wahlen zum Aufsichtsrat als Einzelwahl
durchzuführen.

a) Der Aufsichtsrat schlägt vor,

Herrn Marco Arcelli,
Rom, Italien,
Leiter Unternehmensentwicklung der Energetický a
průmyslový holding, a.s. (EPH), Prag, Tschechien,

als Mitglied der Anteilseigner in den Aufsichtsrat zu
wählen.
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Die Wahl erfolgt mit Wirkung ab Beendigung dieser
Hauptversammlung bis zur Beendigung der Hauptver-
sammlung, die über die Entlastung für das zweite
Geschäftsjahr nach Beginn der Amtszeit beschließt. Das
Geschäftsjahr, in dem die Amtszeit beginnt, wird dabei
nicht mitgerechnet.

Mitgliedschaften von Herrn Marco Arcelli in anderen
gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten:

• Keine

Mitgliedschaften von Herrn Marco Arcelli in vergleichba-
ren in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirt-
schaftsunternehmen:

• Keine

b) Der Aufsichtsrat schlägt vor,

Frau Gwyn Burr,
IIkley, West Yorkshire, Vereinigtes Königreich,
Mitglied des Board of Directors der Hammerson plc,
London, Vereinigtes Königreich,

als Mitglied der Anteilseigner in den Aufsichtsrat
wiederzuwählen.

Die Wahl erfolgt mit Wirkung ab Beendigung dieser
Hauptversammlung bis zur Beendigung der Hauptver-
sammlung, die über die Entlastung für das zweite
Geschäftsjahr nach Beginn der Amtszeit beschließt. Das
Geschäftsjahr, in dem die Amtszeit beginnt, wird dabei
nicht mitgerechnet.

Mitgliedschaften von Frau Gwyn Burr in anderen gesetz-
lich zu bildenden Aufsichtsräten:

• Keine

Mitgliedschaften von Frau Gwyn Burr in vergleichbaren
in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschafts-
unternehmen:

• Hammerson plc, London, Vereinigtes Königreich –
Board of Directors

• Ingleby Farms and Forests ApS, Køge, Dänemark –
Board of Directors

• Just Eat plc, London, Vereinigtes Königreich –
Board of Directors

• Sainsbury’s Bank plc, London, Vereinigtes
Königreich – Board of Directors

• Taylor Wimpey plc, London, Vereinigtes Königreich
– Board of Directors
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c) Der Aufsichtsrat schlägt vor,

Herrn Prof. Dr. Edgar Ernst,
Bonn, Deutschland,
Präsident der Deutsche Prüfstelle für Rechnungsle-
gung (DPR),

als Mitglied der Anteilseigner in den Aufsichtsrat
wiederzuwählen.

Die Wahl erfolgt mit Wirkung ab Beendigung dieser
Hauptversammlung bis zur Beendigung der Hauptver-
sammlung, die über die Entlastung für das zweite
Geschäftsjahr nach Beginn der Amtszeit beschließt. Das
Geschäftsjahr, in dem die Amtszeit beginnt, wird dabei
nicht mitgerechnet.

Mitgliedschaften von Herrn Prof. Dr. Edgar Ernst in
anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten:

• TUI AG
• Vonovia SE (stellv. Vorsitzender)

Mitgliedschaften von Herrn Prof. Dr. Edgar Ernst in ver-
gleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von
Wirtschaftsunternehmen:

• Keine

d) Der Aufsichtsrat schlägt vor,

Frau Dr. Liliana Solomon,
London, Vereinigtes Königreich,
Chief Financial Officer der Awaze Group Limited,
London, Vereinigtes Königreich,

als Mitglied der Anteilseigner in den Aufsichtsrat
wiederzuwählen.

Die Wahl erfolgt mit Wirkung ab Beendigung dieser
Hauptversammlung bis zur Beendigung der Hauptver-
sammlung, die über die Entlastung für das zweite
Geschäftsjahr nach Beginn der Amtszeit beschließt. Das
Geschäftsjahr, in dem die Amtszeit beginnt, wird dabei
nicht mitgerechnet.

Mitgliedschaften von Frau Dr. Liliana Solomon in
anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten:

• Keine

Mitgliedschaften von Frau Dr. Liliana Solomon in ver-
gleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von
Wirtschaftsunternehmen:

• Keine
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Am Ende dieser Einladung sind diesen Wahlvorschlägen
unter INFORMATIONEN ZU DEN WAHLEN ZUM AUF-
SICHTSRAT Lebensläufe beigefügt, die über relevante
Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen von Herrn Marco
Arcelli, Frau Gwyn Burr, Herrn Prof. Dr. Edgar Ernst und
Frau Dr. Liliana Solomon Auskunft geben.

Herr Marco Arcelli ist Leiter der Unternehmensentwicklung
bei der Energetický a průmyslový holding, a.s. (EPH) und in
dieser Funktion auch Mitglied in verschiedenen Leitungsgre-
mien von Gesellschaften der EPH-Gruppe. Mehrheitsge-
sellschafter der EPH ist Herr Daniel Křetínský, der mittelbar
auch Mehrheitsgesellschafter der EP Global Commerce
GmbH ist, die wiederum ausweislich einer Stimmrechtsmit-
teilung vom 6. November 2019 29,99 Prozent der Stimm-
rechte der METRO AG hält. Dem Deutschen Corporate Gov-
ernance Kodex liegt in Ziffer 5.4.2 der Gedanke zugrunde,
dass die Zusammensetzung des Aufsichtsrats die
Eigentümerstruktur widerspiegeln soll. Diesem Gedanken
entspricht der Vorschlag zur Wahl von Herrn Marco Arcelli
als Mitglied der Anteilseigner. Nach Einschätzung des Auf-
sichtsrats bestehen, mit Ausnahme des vorstehend hinsicht-
lich Herrn Marco Arcelli offengelegten Sachverhalts,
zwischen den vorgeschlagenen Kandidaten jeweils auf der
einen Seite und der METRO AG, deren Konzernunterneh-
men, den Organen der METRO AG oder einem wesentlich an
der METRO AG beteiligten Aktionär jeweils auf der anderen
Seite keine als maßgebend anzusehenden persönlichen oder
geschäftlichen Beziehungen im Sinne von Ziffer 5.4.1 des
Deutschen Corporate Governance Kodex.

7. Neufassung von § 16 Abs. 2 der Satzung (Teilnah-
merecht)

Die Voraussetzungen für die Teilnahme an der Hauptver-
sammlung und die Ausübung des Stimmrechts wurden
durch das Gesetz zur Umsetzung der zweiten
Aktionärsrechterichtlinie (ARUG II) geändert. Bei Inhaberak-
tien börsennotierter Gesellschaften soll nach dem
geänderten § 123 Abs. 4 S. 1 AktG zukünftig für die Teil-
nahme an der Hauptversammlung oder die Ausübung des
Stimmrechts der Nachweis des Letztintermediärs gemäß
dem neu eingefügten § 67c Abs. 3 AktG ausreichen. Nach
§ 16 Abs. 2 S. 2 der Satzung der Gesellschaft ist entspre-
chend den Vorgaben der derzeit geltenden Fassung des
§ 123 Abs. 4 S. 1 AktG zur Teilnahme an der Hauptversamm-
lung und zur Ausübung des Stimmrechts ein in Textform
und in deutscher oder englischer Sprache erstellter Nach-
weis des Anteilsbesitzes durch das depotführende Institut
erforderlich.

Das ARUG II ist zum 1. Januar 2020 in Kraft getreten. Die
Änderungen des § 123 Abs. 4 S. 1 AktG und der neu vorge-
sehene § 67c AktG finden erst ab dem 3. September 2020
und erstmals auf Hauptversammlungen Anwendung, die
nach dem 3. September 2020 einberufen werden. Sie wer-
den damit bereits vor der ordentlichen Hauptversammlung
der Gesellschaft im Jahr 2021 anwendbar sein.
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Um ein Abweichen der Regelungen zu diesem Nachweis für
die Teilnahme an der Hauptversammlung der Gesellschaft
oder der Ausübung des Stimmrechts in Satzung und Gesetz
zu vermeiden, soll bereits jetzt die Anpassung der Satzung
beschlossen werden. Der Vorstand soll durch entspre-
chende Anmeldung zum Handelsregister sicherstellen, dass
die Satzungsänderung erst ab dem 3. September 2020 wirk-
sam wird.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen daher vor, zu
beschließen:

§ 16 Abs. 2 der Satzung wird wie folgt neu gefasst:

„Die Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptver-
sammlung oder zur Ausübung des Stimmrechts ist
nachzuweisen. Hierfür ist ein Nachweis des Anteilsbe-
sitzes in Textform durch den Letztintermediär gemäß
§ 67c Abs. 3 AktG erforderlich. Der Nachweis des
Anteilsbesitzes hat sich auf den Beginn des 21. Tages
vor der Hauptversammlung zu beziehen und muss der
Gesellschaft unter der in der Einberufung hierfür mit-
geteilten Adresse mindestens sechs Tage vor der
Hauptversammlung zugehen, wobei der Tag des
Zugangs und der Tag der Hauptversammlung nicht
mitzurechnen sind. Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt
für die Teilnahme an der Hauptversammlung oder für
die Ausübung des Stimmrechts als Aktionär nur, wer
den Nachweis erbracht hat.“

Eine synoptische Gegenüberstellung der geltenden
Fassung von § 16 Abs. 2 der Satzung der Gesellschaft und
der beabsichtigten Änderung dieser Regelung durch den
Beschlussvorschlag zu Tagesordnungspunkt 7 ist von der
Einberufung der Hauptversammlung an über die Internet-
seite der Gesellschaft unter www.metroag.de/
hauptversammlung zugänglich.

Der Vorstand wird angewiesen, die Änderung der Satzung
erst nach dem 3. September 2020 zur Eintragung zum Han-
delsregister anzumelden.
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TEILNAHME AN DER HAUPTVERSAMMLUNG UND
AUSÜBUNG DES STIMMRECHTS

Stammaktionäre sind zur Teilnahme an der Hauptversammlung
und zur Ausübung des Stimmrechts, Vorzugsaktionäre zur Teil-
nahme an der Hauptversammlung berechtigt, wenn sie sich vor
der Hauptversammlung angemeldet haben. Die Anmeldung
muss in Textform und in deutscher oder englischer Sprache
spätestens am Freitag, 7. Februar 2020, 24.00 Uhr MEZ, der
METRO AG unter der Adresse

METRO AG
c/o Deutsche Bank AG
Securities Production
General Meetings
Postfach 20 01 07
60605 Frankfurt am Main

oder per Telefax unter: +49 69 12012-86045
oder per E-Mail unter: wp.hv@db-is.com

zugehen.

Die Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und
zur Ausübung des Stimmrechts ist nachzuweisen. Hierfür reicht
ein durch das depotführende Institut in Textform erstellter
besonderer Nachweis des Anteilsbesitzes in deutscher oder
englischer Sprache aus. Der Nachweis des Anteilsbesitzes hat
sich auf den Beginn des einundzwanzigsten Tages vor der
Hauptversammlung („Nachweisstichtag“) – also Freitag,
24. Januar 2020, 0.00 Uhr MEZ – zu beziehen und muss der
METRO AG spätestens am Freitag, 7. Februar 2020, 24.00 Uhr
MEZ, unter der Adresse

METRO AG
c/o Deutsche Bank AG
Securities Production
General Meetings
Postfach 20 01 07
60605 Frankfurt am Main

oder per Telefax unter: +49 69 12012-86045
oder per E-Mail unter: wp.hv@db-is.com

zugehen.

Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der
Hauptversammlung und für die Ausübung des Stimmrechts als
Aktionär ausschließlich, wer den Nachweis form- und fristge-
recht erbracht hat.

Die Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und
der Umfang des Stimmrechts richten sich nach dem Anteilsbe-
sitz des Aktionärs zum Nachweisstichtag. Erwerbe und
Veräußerungen von Aktien nach dem Nachweisstichtag wirken
sich nicht auf die Berechtigung zur Teilnahme und auf den
Umfang des Stimmrechts aus. Erwerbe von Aktien, die erst nach
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dem Nachweisstichtag erfolgen, berechtigen damit weder zur
Teilnahme an der Hauptversammlung noch zur Ausübung von
Rechten in der Hauptversammlung.

STIMMRECHTSVERTRETUNG

Vorzugsaktionäre sind in der Hauptversammlung nicht stimm-
berechtigt. Die folgenden Erläuterungen zur Stimmrechtsvertre-
tung gelten deshalb ausschließlich für Stammaktionäre.

Bevollmächtigung eines Dritten

Aktionäre können ihr Stimmrecht auch durch einen
Bevollmächtigten – z. B. ein Kreditinstitut, einen Stimmrechts-
berater, eine Aktionärsvereinigung oder einen sonstigen Dritten
– ausüben lassen. Auch im Fall einer Bevollmächtigung sind eine
fristgerechte Anmeldung und ein fristgerechter Nachweis des
Anteilsbesitzes nach den vorstehenden Bestimmungen (siehe
TEILNAHME AN DER HAUPTVERSAMMLUNG UND AUSÜBUNG
DES STIMMRECHTS) erforderlich. Die Erteilung der Vollmacht,
ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung
gegenüber der Gesellschaft bedürfen der Textform, wenn keine
Vollmacht nach § 135 AktG erteilt wird.

Formulare zur Bevollmächtigung sind über die Internetseite der
Gesellschaft unter www.metroag.de/hauptversammlung
zugänglich. Die Vollmachtsformulare können darüber hinaus
auch unter der Adresse

METRO AG
Corporate Legal Affairs & Compliance
Schlüterstraße 5
40235 Düsseldorf

oder per Telefax unter: +49 211 6886-4908080
oder per E-Mail unter: 2020@metro-hv.de

angefordert werden.

Der Nachweis der Bevollmächtigung kann – neben anderen
gesetzlich zulässigen Wegen der Übermittlung – auch elektro-
nisch an die E-Mail-Adresse der Gesellschaft 2020@metro-hv.de
übermittelt werden.

Bei der Bevollmächtigung zur Stimmrechtsausübung nach § 135
AktG (Vollmachtserteilung an Intermediäre, Stimmrechtsberater,
Aktionärsvereinigungen oder geschäftsmäßig Handelnde) ist die
Vollmachtserklärung vom Bevollmächtigten nachprüfbar festzu-
halten. Die Vollmachtserklärung muss vollständig sein und darf
ausschließlich mit der Stimmrechtsausübung verbundene
Erklärungen enthalten. Aktionäre sollten sich in diesen Fällen mit
dem zu Bevollmächtigenden über die Form der Vollmacht
abstimmen.
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Bevollmächtigung der von der Gesellschaft benannten Stimm-
rechtsvertreter

Aktionäre können auch von der Gesellschaft benannte Stimm-
rechtsvertreter zur Ausübung ihres Stimmrechts
bevollmächtigen. Auch in diesem Fall sind eine fristgerechte
Anmeldung und ein fristgerechter Nachweis des Anteilsbesitzes
nach den vorstehenden Bestimmungen (siehe TEILNAHME AN
DER HAUPTVERSAMMLUNG UND AUSÜBUNG DES STIMM-
RECHTS) erforderlich.

Die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter wer-
den das Stimmrecht ausschließlich aufgrund ausdrücklicher und
eindeutiger Weisungen ausüben. Deshalb müssen die Aktionäre
zu den Gegenständen der Tagesordnung, zu denen sie eine
Stimmrechtsausübung wünschen, ausdrückliche und eindeutige
Weisungen erteilen. Die von der Gesellschaft benannten Stimm-
rechtsvertreter sind verpflichtet, gemäß diesen Weisungen
abzustimmen. Sollte zu einem Gegenstand der Tagesordnung
eine Einzelabstimmung stattfinden, gilt eine hierzu erteilte Wei-
sung für jeden einzelnen Abstimmungspunkt. Soweit eine
ausdrückliche und eindeutige Weisung zu einem Gegenstand
der Tagesordnung fehlt, werden sich die von der Gesellschaft
benannten Stimmrechtsvertreter für den jeweiligen Abstim-
mungspunkt der Stimme enthalten. Die von der Gesellschaft
benannten Stimmrechtsvertreter nehmen keine Aufträge zu
Wortmeldungen, zur Einlegung von Widersprüchen gegen
Hauptversammlungsbeschlüsse oder zum Stellen von Fragen
oder von Anträgen entgegen. Sie stehen ausschließlich für die
Abstimmung über solche Beschlussvorschläge von Vorstand,
Aufsichtsrat oder Aktionären zur Verfügung, die mit dieser Ein-
berufung oder später gemäß § 124 Abs. 1 oder 3 AktG bekannt
gemacht worden sind.

Vollmachten und Weisungen an die von der Gesellschaft
benannten Stimmrechtsvertreter bedürfen der Textform und
können auch über das internetgestützte Vollmachts- und Wei-
sungssystem erteilt werden. Sie können

• bis Freitag, 7. Februar 2020, 12.00 Uhr MEZ, unter der
Adresse

METRO AG
Corporate Legal Affairs & Compliance
Schlüterstraße 5
40235 Düsseldorf
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oder

• bis Freitag, 14. Februar 2020, 12.00 Uhr MEZ,

per Telefax unter: +49 211 6886-4908080,
per E-Mail unter: 2020@metro-hv.de
oder über das internetgestützte Vollmachts- und Wei-
sungssystem unter www.metroag.de/
hauptversammlung

erteilt, geändert oder widerrufen werden. Maßgeblich ist jeweils
der Zugang bei der Gesellschaft.

Unter der vorgenannten Adresse, Telefaxnummer und E-Mail-
Adresse können auch die entsprechenden Vordrucke angefor-
dert werden. Die Vordrucke sind auch über die Internetseite der
Gesellschaft unter www.metroag.de/hauptversammlung
zugänglich.

Für die Erteilung von Vollmachten und Weisungen über das
internetgestützte Vollmachts- und Weisungssystem wird die
Eintrittskartennummer benötigt. Einzelheiten zur
Bevollmächtigung und Erteilung von Weisungen über das
internetgestützte Vollmachts- und Weisungssystem sind über
die Internetseite der Gesellschaft unter www.metroag.de/
hauptversammlung zu finden.

Während der Hauptversammlung können Vollmachten und Wei-
sungen an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechts-
vertreter darüber hinaus bis zum Ende der Generaldebatte an
der Zu- bzw. Abgangskontrolle erteilt, geändert oder widerru-
fen werden.

Alle übrigen zulässigen Formen der Teilnahme und Vertretung,
insbesondere die persönliche Teilnahme oder die Teilnahme
durch einen Vertreter, werden durch dieses Angebot zur
Stimmrechtsausübung durch die von der Gesellschaft
benannten Stimmrechtsvertreter selbstverständlich nicht
berührt. Weitere Einzelheiten zur Stimmrechtsausübung durch
die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter sind
ebenfalls über die Internetseite der Gesellschaft unter
www.metroag.de/hauptversammlung zugänglich.

RECHTE DER AKTIONÄRE
nach § 122 Abs. 2, § 126 Abs. 1, den §§ 127, 131 Abs. 1
AktG

Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung nach § 122 Abs. 2
AktG

Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des
Grundkapitals oder den anteiligen Betrag von 500.000 Euro
erreichen, können verlangen, dass Gegenstände auf die Tages-
ordnung gesetzt und bekannt gemacht werden. Das Verlangen
ist ausschließlich entweder schriftlich an den Vorstand der
METRO AG unter der Adresse
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Vorstand der METRO AG
Corporate Legal Affairs & Compliance
Schlüterstraße 5
40235 Düsseldorf

oder in elektronischer Form gemäß § 126a des Bürgerlichen
Gesetzbuchs per E-Mail an 2020@metro-hv.de zu richten. Es
muss der Gesellschaft spätestens am Dienstag, 14. Januar
2020, 24.00 Uhr MEZ, zugehen. Anderweitig adressierte
Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung werden nicht
berücksichtigt.

Jedem neuen Gegenstand der Tagesordnung muss eine
Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen. Antragsteller
haben nachzuweisen, dass sie seit mindestens 90 Tagen vor
dem Tag des Zugangs des Verlangens Inhaber der Aktien sind
und dass sie die Aktien bis zur Entscheidung des Vorstands
über den Antrag halten. § 121 Abs. 7 AktG ist entsprechend
anzuwenden. Bei der Berechnung der Mindestbesitzdauer ist
§ 70 AktG zu beachten. Der Antrag ist von allen Aktionären, die
zusammen das erforderliche Quorum erreichen, oder ihren
ordnungsgemäß bestellten Vertretern zu unterzeichnen.

Die Bekanntmachung und Zuleitung von ordnungs- und
fristgemäßen Ergänzungsverlangen erfolgen in gleicher Weise
wie bei der Einberufung.

Anträge von Aktionären nach § 126 Abs. 1 AktG

Aktionäre können Gegenanträge gegen Vorschläge von Vor-
stand und/oder Aufsichtsrat zu bestimmten Punkten der Tages-
ordnung übersenden. Gegenanträge und ein Nachweis der
Aktionärseigenschaft sind ausschließlich an

METRO AG
Corporate Legal Affairs & Compliance
Schlüterstraße 5
40235 Düsseldorf

oder per Telefax an: +49 211 6886-4908080
oder per E-Mail an: 2020@metro-hv.de

zu richten. Anderweitig adressierte Gegenanträge werden nicht
berücksichtigt.

Spätestens am Donnerstag, 30. Januar 2020, 24.00 Uhr MEZ,
unter vorstehenden Kontaktdaten zugegangene,
ordnungsgemäße, insbesondere mit einem Nachweis der
Aktionärseigenschaft und einer Begründung versehene Anträge
von Aktionären werden unverzüglich auf der Internetseite der
Gesellschaft unter www.metroag.de/hauptversammlung
zugänglich gemacht. Eventuelle Stellungnahmen der Verwal-
tung werden in gleicher Weise zugänglich gemacht.

Ein Gegenantrag und dessen Begründung brauchen nicht
zugänglich gemacht zu werden, wenn einer der folgenden
Ausschlusstatbestände gemäß § 126 Abs. 2 AktG vorliegt:

1. soweit sich der Vorstand durch das Zugänglichmachen
strafbar machen würde,
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2. wenn der Gegenantrag zu einem gesetz- oder satzungs-
widrigen Beschluss der Hauptversammlung führen
würde,

3. wenn die Begründung in wesentlichen Punkten offen-
sichtlich falsche oder irreführende Angaben oder wenn
sie Beleidigungen enthält,

4. wenn ein auf denselben Sachverhalt gestützter Gegen-
antrag des Aktionärs bereits zu einer Hauptversamm-
lung der Gesellschaft nach § 125 AktG zugänglich
gemacht worden ist,

5. wenn derselbe Gegenantrag des Aktionärs mit wesent-
lich gleicher Begründung in den letzten fünf Jahren
bereits zu mindestens zwei Hauptversammlungen der
Gesellschaft nach § 125 AktG zugänglich gemacht wor-
den ist und in der Hauptversammlung weniger als der
zwanzigste Teil des vertretenen Grundkapitals für ihn
gestimmt hat,

6. wenn der Aktionär zu erkennen gibt, dass er an der
Hauptversammlung nicht teilnehmen und sich nicht ver-
treten lassen wird, oder

7. wenn der Aktionär in den letzten zwei Jahren in zwei
Hauptversammlungen einen von ihm mitgeteilten Gegen-
antrag nicht gestellt hat oder nicht hat stellen lassen.

Die Begründung eines Gegenantrags braucht nicht zugänglich
gemacht zu werden, wenn sie insgesamt mehr als 5.000 Zei-
chen beträgt.

Gegenanträge müssen, auch wenn sie der Gesellschaft vorab
form- und fristgerecht zugegangen sind, in der Hauptversamm-
lung mündlich gestellt werden. Das Recht eines jeden Aktionärs,
auch ohne vorherige Übermittlung an die Gesellschaft in der
Hauptversammlung Gegenanträge zu den Gegenständen der
Tagesordnung zu stellen, bleibt unberührt.

Wahlvorschläge von Aktionären nach § 127 AktG

Aktionäre der Gesellschaft können gemäß § 127 AktG
Wahlvorschläge zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern oder
von Abschlussprüfern übersenden. Wahlvorschläge im Sinne
von § 127 AktG und ein Nachweis der Aktionärseigenschaft sind
ausschließlich an

METRO AG
Corporate Legal Affairs & Compliance
Schlüterstraße 5
40235 Düsseldorf

oder per Telefax an: +49 211 6886-4908080
oder per E-Mail an: 2020@metro-hv.de

zu richten. Anderweitig adressierte Wahlvorschläge werden
nicht berücksichtigt.

Spätestens am Donnerstag, 30. Januar 2020, 24.00 Uhr MEZ,
unter vorstehenden Kontaktdaten zugegangene,
ordnungsgemäße, insbesondere mit Nachweis der
Aktionärseigenschaft versehene Wahlvorschläge von
Aktionären werden unverzüglich über die Internetseite der
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Gesellschaft unter www.metroag.de/hauptversammlung
zugänglich gemacht. Eventuelle Stellungnahmen der Verwal-
tung werden in gleicher Weise zugänglich gemacht.

Von der Veröffentlichung eines Wahlvorschlags kann die Gesell-
schaft absehen, wenn einer der vorgenannten
Ausschlusstatbestände nach §§ 127 Satz 1, 126 Abs. 2 AktG vor-
liegt. Der Vorstand braucht den Wahlvorschlag auch dann nicht
zugänglich zu machen, wenn der Vorschlag nicht den Namen,
den ausgeübten Beruf und den Wohnort der vorgeschlagenen
Person und, im Falle des Vorschlags von Aufsichtsratsmitglie-
dern, keine Angaben zu deren Mitgliedschaft in anderen gesetz-
lich zu bildenden Aufsichtsräten enthält. Anders als
Gegenanträge im Sinne von § 126 AktG brauchen
Wahlvorschläge nicht begründet zu werden.

Wahlvorschläge müssen, auch wenn sie der Gesellschaft vorab
form- und fristgerecht zugegangen sind, in der Hauptversamm-
lung mündlich unterbreitet werden. Das Recht eines jeden
Aktionärs, auch ohne vorherige Übermittlung an die Gesell-
schaft in der Hauptversammlung Wahlvorschläge zu machen,
bleibt unberührt.

Auskunftsrecht nach § 131 Abs. 1 AktG

In der Hauptversammlung kann jeder Aktionär gemäß § 131
Abs. 1 AktG vom Vorstand Auskunft über Angelegenheiten der
Gesellschaft verlangen, soweit die Auskunft zur sachgemäßen
Beurteilung eines Gegenstands der Tagesordnung erforderlich
ist. Die Auskunftspflicht erstreckt sich auch auf die rechtlichen
und geschäftlichen Beziehungen der Gesellschaft zu verbun-
denen Unternehmen sowie die Lage des METRO Konzerns sowie
der in den Konzernabschluss der METRO AG einbezogenen
Unternehmen. Auskunftsverlangen sind in der Hauptversamm-
lung mündlich zu stellen.

Von einer Beantwortung einzelner Fragen kann der Vorstand
gemäß § 131 Abs. 3 AktG aus den folgenden Gründen absehen:

1. soweit die Erteilung der Auskunft nach vernünftiger
kaufmännischer Beurteilung geeignet ist, der Gesell-
schaft oder einem verbundenen Unternehmen einen
nicht unerheblichen Nachteil zuzufügen;

2. soweit sie sich auf steuerliche Wertansätze oder die
Höhe einzelner Steuern bezieht;

3. über den Unterschied zwischen dem Wert, mit dem
Gegenstände in der Jahresbilanz angesetzt worden sind,
und einem höheren Wert dieser Gegenstände, es sei
denn, dass die Hauptversammlung den Jahresabschluss
feststellt;

4. über die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden,
soweit die Angabe dieser Methoden im Anhang aus-
reicht, um ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
der Gesellschaft im Sinne des § 264 Abs. 2 HGB zu ver-
mitteln; dies gilt nicht, wenn die Hauptversammlung den
Jahresabschluss feststellt;

5. soweit sich der Vorstand durch die Erteilung der Aus-
kunft strafbar machen würde;
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6. soweit bei einem Kreditinstitut oder Finanzdienstleis-
tungsinstitut Angaben über angewandte Bilanzierungs-
und Bewertungsmethoden sowie vorgenommene Ver-
rechnungen im Jahresabschluss, Lagebericht, Konzern-
abschluss oder Konzernlagebericht nicht gemacht zu
werden brauchen;

7. soweit die Auskunft auf der Internetseite der Gesell-
schaft über mindestens sieben Tage vor Beginn und in
der Hauptversammlung durchgängig zugänglich ist.

Aus anderen Gründen darf die Auskunft nicht verweigert wer-
den.

Der Versammlungsleiter ist gemäß § 17 Abs. 3 der Satzung der
METRO AG berechtigt, neben dem Rederecht auch das Frage-
recht der Aktionäre und Aktionärsvertreter zeitlich angemessen
zu beschränken. Er ist insbesondere ermächtigt, während der
Hauptversammlung einen zeitlich angemessenen Rahmen für
deren gesamten Verlauf, für einzelne Tagesordnungspunkte und
einzelne Frage- und Redebeiträge zu setzen.

HINWEIS AUF DIE INTERNETSEITE DER GESELL-
SCHAFT

Diese Einladung zur Hauptversammlung, die der Hauptver-
sammlung zugänglich zu machenden Vorlagen und weitere
Informationen im Zusammenhang mit der Hauptversammlung
sind ab dem Tag der Einberufung über die Internetseite der
Gesellschaft unter www.metroag.de/hauptversammlung
zugänglich.

ABSTIMMUNGSERGEBNISSE

Die vom Versammlungsleiter festgestellten Abstimmungsergeb-
nisse werden innerhalb der gesetzlichen Frist auf der Internet-
seite der Gesellschaft unter www.metroag.de/
hauptversammlung veröffentlicht.

GESAMTZAHL DER AKTIEN UND STIMMRECHTE

Das Grundkapital der METRO AG beträgt zum Zeitpunkt der
Einberufung der Hauptversammlung 363.097.253 Euro und ist
in 363.097.253 Stück Stückaktien eingeteilt. Davon sind
360.121.736 Stück Stammaktien, die 360.121.736 Stimmrechte
gewähren, und 2.975.517 Stück Vorzugsaktien ohne Stimmrecht.
Die Gesamtzahl der Stimmrechte beträgt 360.121.736 Stimm-
rechte.

Düsseldorf, im Januar 2020

METRO AG

DER VORSTAND
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INFORMATIONEN ZU DEN WAHLEN ZUM AUFSICHTSRAT

Marco Arcelli

Geboren am 14. Juni 1971 in
Genua, Italien

Nationalität: Italienisch,
Schweizerisch

Leiter Unternehmensent-
wicklung der Energetický a
průmyslový holding, a.s. (EPH),
Prag, Tschechien

Mandate

Mitgliedschaften in anderen
gesetzlich zu bildenden
Aufsichtsräten:

- Keine

Mitgliedschaften in vergleich-
baren in- und ausländischen
Kontrollgremien von Wirt-
schaftsunternehmen:

- Keine

Marco Arcelli studierte Maschi-
nenbau an der Universität
Genua (Italien) und absolvierte
das Harvard’s Advanced Man-
agement Program. Er ist Leiter
der Unternehmensentwicklung
der EPH und verantwortet dort
den Bereich Erneuerbare Ener-
gien.

Von 2001 bis 2016 bekleidete er
verschiedene Positionen bei
Enel: Executive Vice President
Upstream Gas (2009-2016),
Head of Business Development
und Operations Support (2007-
2009), CEO von Slovénske
Elektrárne (2005-2007) sowie
Präsident und CEO von Enel
Nordamerika (2003-2005).

Vor seiner Laufbahn bei Enel
hatte er verschiedene Posi-
tionen in den Bereichen Pro-
jektleitung, Dispute Resolution

sowie Vertriebs- und
Geschäftsentwicklung bei Gen-
eral Electric und O’Brien-
Kreitzberg inne.

Marco Arcelli ist Gastdozent für
Energie und Unternehmens-
führung an der IESE Business
School, die eine Fallstudie über
eine von ihm geleitete Unter-
nehmenstransformation in der
Slowakischen Republik und den
USA erstellt hat. Zudem ist
Marco Arcelli Gründer zahl-
reicher Digitalisierungsiniti-
ativen.

Marco Arcelli ist seit über 20
Jahren im internationalen
Management, vor allem in
Süd- und Osteuropa, tätig.
Seine Expertise liegt insbeson-
dere in den Bereichen M&A
und Digitalisierung/
Technologie.
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INFORMATIONEN ZU DEN WAHLEN ZUM AUFSICHTSRAT

Gwyn Burr

Geboren am 12. Januar 1963 in
Rotherham, Vereinigtes
Königreich

Nationalität: Britisch

Mitglied des Board of Direc-
tors der Hammerson plc,
London, Vereinigtes
Königreich

Mandate

Mitgliedschaften in anderen
gesetzlich zu bildenden
Aufsichtsräten:

- Keine

Mitgliedschaften in vergleich-
baren in- und ausländischen
Kontrollgremien von Wirt-
schaftsunternehmen:
- Hammerson plc*, London,

Vereinigtes Königreich -
Board of Directors

- Ingleby Farms and Forests
ApS, Køge, Dänemark -
Board of Directors

- Just Eat plc*, London, Ver-
einigtes Königreich -
Board of Directors

- Sainsbury’s Bank plc*,
London, Vereinigtes
Königreich - Board of
Directors

- Taylor Wimpey plc*,
London, Vereinigtes
Königreich - Board of
Directors

Gwyn Burr studierte an der
Universität Bradford (Verei-
nigtes Königreich) Wirtschafts-
wissenschaften und Geschichte.
Nach dem Abschluss ihres Stu-
diums begann sie ihren Berufs-
weg 1984 bei Rowntree
Mackintosh, wo sie zahlreiche
Positionen innehatte, bevor sie
zum Marketing Manager für
Europa ernannt wurde.

1988 wechselte sie zu ASDA
Ltd., wo sie 1996 zur
Geschäftsführerin für Marketing
bestellt wurde und danach wei-
tere leitende Positionen wie
Geschäftsführerin Customer
Services und Financial Services
innehatte.

Im Jahr 2001 gründete sie das
Beratungsunternehmen The
Resultant Team Consultancy,

dessen Geschäftsführerin sie
bis 2005 war. Von 2005 bis
2013 war Gwyn Burr Customer
Director und Mitglied der
Geschäftsführung der J
Sainsbury plc. Neben anderen
Mandaten ist Gwyn Burr der-
zeit Mitglied des Board of
Directors der Hammerson plc.

Von 2015 bis zur Spaltung des
METRO-Konzerns im Juli 2017
war Gwyn Burr Mitglied des
Aufsichtsrats der alten METRO
AG (jetzt firmierend unter
CECONOMY AG). Seit 2017 ist
sie Mitglied des Aufsichtsrats
der heutigen METRO AG.

Gwyn Burr verfügt neben ihrer
internationalen Erfahrung über
besondere Kenntnisse auf den
Gebieten Handel, Marketing
und Personalwesen.

* Börsennotiertes Unternehmen
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INFORMATIONEN ZU DEN WAHLEN ZUM AUFSICHTSRAT

Prof. Dr. Edgar Ernst

Geboren am 10. Januar 1952 in
Oberlahnstein

Nationalität: Deutsch

Präsident der Deutsche
Prüfstelle für Rechnungs-
legung (DPR)

Mandate

Mitgliedschaften in anderen
gesetzlich zu bildenden
Aufsichtsräten:

- TUI AG*

- Vonovia SE* (stellv. Vorsit-
zender)

Mitgliedschaften in vergleich-
baren in- und ausländischen
Kontrollgremien von Wirt-
schaftsunternehmen:

- Keine

Prof. Dr. Edgar Ernst studierte
Mathematik mit Nebenfach
Betriebswirtschaftslehre an der
Universität zu Köln und hat
einen Master of Operations
Research von der Universität
Aachen erworben. Nach
Abschluss seines Studiums
wurde er 1982 an der RWTH
Aachen zum Dr. rer. pol. pro-
moviert.

Seine berufliche Tätigkeit
begann Prof. Dr. Edgar Ernst im
Jahr 1983 bei McKinsey & Com-
pany Inc. 1986 ging er als Direk-
tor der Unternehmens-
entwicklung zum Großversand-
haus Quelle GmbH. Von 1990
bis 1992 war Prof. Dr. Edgar
Ernst zunächst als Geschäftsbe-
reichsleiter Planung und Con-
trolling, daran anschließend von
1992 bis 2007 als Finanzvor-
stand der Deutsche Bundespost
POSTDIENST (später: Deutsche
Post AG) tätig.

Von 2006 bis 2008 war er
Mitglied des Vorstands der
Stiftung WHU. Seit 2006 ist
Prof. Dr. Edgar Ernst Honorar-
professor der WHU — Otto
Beisheim School of Manage-
ment. Seit 2011 ist er Präsident
der Deutsche Prüfstelle für
Rechnungslegung. Zudem ist
er Mitglied verschiedener
Aufsichtsräte.

Seit 2017 ist Prof. Dr. Edgar
Ernst Mitglied des Aufsichts-
rats der METRO AG.

Als Vorsitzender des
Prüfungsausschusses im Auf-
sichtsrat der METRO AG greift
Prof. Dr. Edgar Ernst auf her-
ausragende Kompetenzen in
der Anwendung von
Rechnungslegungsgrundsätzen
und internen Kontrollverfahren
sowie der Compliance zurück.
Weitere Schwerpunkte seiner
Expertise sind die Bereiche
Finanzen, Logistik und M&A.

* Börsennotiertes Unternehmen
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INFORMATIONEN ZU DEN WAHLEN ZUM AUFSICHTSRAT

Dr. Liliana Solomon

Geboren am 20. April 1964 in
Klausenburg, Rumänien

Nationalität: Deutsch

Chief Financial Officer der
Awaze Group Limited,
London, Vereinigtes
Königsreich

Mandate

Mitgliedschaften in anderen
gesetzlich zu bildenden
Aufsichtsräten:

- Keine

Mitgliedschaften in vergleich-
baren in- und ausländischen
Kontrollgremien von Wirt-
schaftsunternehmen:

- Keine

Dr. Liliana Solomon hat einen
MBA an der INSEAD Business
School, Fontainebleau, Frank-
reich, erworben und ist promo-
vierte Physikerin. Während der
letzten 20 Jahre bekleidete
Dr. Liliana Solomon zahlreiche
Positionen als CEO, CFO oder
COO in Unternehmen der Tele-
kommunikations- und Techno-
logieindustrie, wie z.B.
Vodafone, Cable & Wireless
Communications, Deutsche
Telekom und in Privatkapitalge-
sellschaften.

Von 2016 bis Juli 2018 war
Dr. Liliana Solomon CFO der
Arqiva Group Ltd. Von 2015 bis
August 2019 war sie Mitglied
bzw. zeitweise stellvertretende

Vorsitzende des Aufsichtsrats
der Scout 24 AG. Zudem ist
Dr. Liliana Solomon seit 2017
Mitglied des Aufsichtsrats der
METRO AG.

Dr. Liliana Solomon verfügt
über umfassende
Führungserfahrung, die sie in
verschiedenen leitenden Posi-
tionen als CEO, CFO und COO
im Telekommunikations- und
Technologiebereich sammelte,
verbunden mit einer signifi-
kanten Expertise auf dem
Gebiet Digitalisierung/
Technologie und einem inter-
nationalen Werdegang in ver-
schiedenen Ländern
einschließlich Osteuropa.
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DATENSCHUTZHINWEISE

1. Allgemeine Informationen

a) Einleitung

Die METRO AG legt großen Wert auf Datenschutz und die
Wahrung der Privatsphäre. Mit den folgenden Datenschutz-
hinweisen möchten wir unsere Aktionäre über die Verarbei-
tung ihrer personenbezogenen Daten und ihre
diesbezüglichen Rechte gemäß den anwendbaren Daten-
schutzgesetzen, insbesondere der Verordnung (EU)
2016/679 (Datenschutz-Grundverordnung – DSGVO), im
Zusammenhang mit der Vorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung der Hauptversammlung informieren.

b) Verantwortlicher im Sinne von Art. 4 Nr. 7 DSGVO

METRO AG, Metro-Straße 1, 40235 Düsseldorf

c) Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten

METRO AG, Datenschutzbeauftragter, Metro-Straße 1,
40235 Düsseldorf
E-Mail: datenschutz@metro.de

2. Informationen bezüglich der Verarbeitung

a) Datenkategorien

Wir verarbeiten insbesondere folgende Kategorien perso-
nenbezogener Daten:

• Vor- und Nachname,
• Anschrift,
• Aktienanzahl,
• Aktiengattung,
• Besitzart der Aktien und
• Nummer der Eintrittskarte.

Darüber hinaus können wir auch die personenbezogenen
Daten eines von einem Aktionär benannten Stimmrechts-
vertreters (insbesondere dessen Name sowie dessen Wohn-
ort) verarbeiten. Sofern Aktionäre oder ihre Vertreter mit
uns in Kontakt treten, verarbeiten wir zudem diejenigen per-
sonenbezogenen Daten, die erforderlich sind, um etwaige
Anliegen zu beantworten (etwa die vom Aktionär oder
Vertreter angegebenen Kontaktdaten, wie z. B. E-Mail-
Adresse oder Telefonnummer). Gegebenenfalls verarbeiten
wir auch Informationen zu Anträgen, Fragen,
Wahlvorschlägen und Verlangen von Aktionären in der
Hauptversammlung.
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b) Zwecke und Rechtsgrundlagen der Verarbeitung

Wir verwenden personenbezogene Daten, um Aktionären
die Teilnahme an und die Ausübung von Rechten im Rah-
men der Hauptversammlung zu ermöglichen. Die Verarbei-
tung personenbezogener Daten ist für die ordnungsgemäße
Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der Haupt-
versammlung sowie zur Ermöglichung der Teilnahme der
Aktionäre an der Hauptversammlung nach §§ 118 ff. AktG
zwingend erforderlich. Rechtsgrundlage für die Verarbei-
tung der personenbezogenen Daten ist das AktG in Verbin-
dung mit Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. c) DSGVO.

Darüber hinaus verarbeiten wir personenbezogene Daten
gegebenenfalls auch zur Erfüllung weiterer gesetzlicher
Verpflichtungen wie z. B. aufsichtsrechtlicher Vorgaben
sowie aktien-, wertpapier-, handels- und steuerrechtlicher
Aufbewahrungspflichten. Rechtsgrundlage für die Verarbei-
tung sind die jeweiligen gesetzlichen Regelungen in Verbin-
dung mit Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. c) DSGVO.

Sämtliche Aktien der METRO AG – Stammaktien und Vor-
zugsaktien – sind Inhaberaktien. Anders als bei Namensak-
tien führt die METRO AG kein Aktienregister im Sinne von
§ 67 AktG, in das Name, Geburtsdatum und Adresse des
Aktionärs sowie die Stückzahl der Aktien einzutragen sind.

c) Kategorien von Empfängern von personenbezogenen
Daten

Wir bedienen uns zur Vorbereitung, Durchführung und
Nachbereitung der Hauptversammlung zum Teil externer
Dienstleister (insbesondere bei Druck und Versand der Ein-
ladung zur Hauptversammlung sowie bei der Anmeldung
zur Hauptversammlung und der Durchführung). Dienst-
leister, die zum Zwecke der Vorbereitung, Abwicklung und
Nachbereitung der Hauptversammlung beauftragt werden,
erhalten von uns nur solche personenbezogenen Daten, die
für die Ausführung der beauftragten Dienstleistung erfor-
derlich sind, und verarbeiten die Daten ausschließlich nach
Weisung der METRO AG. Jeder unserer Mitarbeiter und alle
Mitarbeiter von externen Dienstleistern, die Zugriff auf per-
sonenbezogene Daten haben und/oder diese verarbeiten,
sind verpflichtet, diese Daten vertraulich zu behandeln.

Teilnehmer der Hauptversammlung können zudem die im
gemäß § 129 Abs. 1 Satz 2 AktG in der Hauptversammlung
zugänglich zu machenden Teilnehmerverzeichnis zu allen
Teilnehmern der Hauptversammlung erfassten Daten einse-
hen.
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d) Datenquellen

Wir bzw. unsere damit beauftragten Dienstleister erhalten
die personenbezogenen Daten der Aktionäre in der Regel
über unsere Anmeldestelle von den Kreditinstituten der
Aktionäre, die diese mit der Verwahrung unserer Aktien
beauftragt haben (sog. Depotbanken).

e) Speicherdauer

Für die im Zusammenhang mit der Hauptversammlung
erfassten Daten beträgt die Speicherdauer regelmäßig bis
zu drei Jahre. Grundsätzlich anonymisieren oder löschen wir
personenbezogene Daten, soweit uns nicht gesetzliche
Nachweis- und Aufbewahrungsvorschriften zu einer weite-
ren Speicherung verpflichten oder eine längere Speicherung
im Rahmen von gerichtlichen Verfahren erforderlich ist.
Informationen zu Frage- und Redebeiträgen von Aktionären
in der kommenden Hauptversammlung werden
grundsätzlich nach einem Monat anonymisiert, soweit eine
längere Speicherung nicht aus den oben genannten
Gründen erforderlich ist.

3. Rechte von Betroffenen

Als Betroffene können sich Aktionäre jederzeit mit einer form-
losen Mitteilung unter den oben unter 1.c) genannten Kontakt-
daten an unseren Datenschutzbeauftragten wenden, um ihre
Rechte, deren Voraussetzungen im Einzelfall zu prüfen sind,
gemäß der DSGVO auszuüben. Dazu zählen insbesondere:

• das Recht, Auskunft über die Datenverarbeitung sowie
eine Kopie der verarbeiteten Daten zu erhalten (Aus-
kunftsrecht, Art. 15 DSGVO),

• das Recht, die Berichtigung unrichtiger Daten oder die
Ergänzung unvollständiger Daten zu verlangen (Recht
auf Berichtigung, Art. 16 DSGVO),

• das Recht, die Löschung personenbezogener Daten zu
verlangen, sowie, falls die personenbezogenen Daten
veröffentlicht wurden, die Information an andere
Verantwortliche über den Antrag auf Löschung (Recht
auf Löschung, Art. 17 DSGVO),

• das Recht, die Einschränkung der Datenverarbeitung
zu verlangen (Recht auf Einschränkung der Verarbei-
tung, Art. 18 DSGVO).

Betroffene Personen haben ferner das Recht, eine Beschwer-
de bei einer Aufsichtsbehörde einzureichen.



Anfahrt/Directions
CCD Stadthalle Düsseldorf
Parkplatz/Parking Lot P5 + Parkhaus/Car Park P4

Vom Parkhaus P4 bringt Sie alle 15 Minuten ein Pendelbus zur
Stadthalle.
A shuttle bus departs every 15 minutes from car park P4 to
Stadthalle.



Hinweis: Gutscheine für die Ver-
pflegung erhalten Sie pro Person
nach dem Einlass.

Note: You will receive one voucher
for catering per person after
admission.











Den Geschäftsbericht 2018/19 finden Sie im Internet unter
WWW.METROAG.DE/GESCHAEFTSBERICHT-2018-19/DOWNLOAD
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